
I N S E R AT

Die Mitte fordert 
einen Ortsbus 
für Uznach
Die Mitte Uznach liess sich 
vor der Hauptversamm-
lung über die Planung des 
Schulraums informieren. 

Der Uzner Gemeindepräsident Diego 
Forrer zeigte interessierten Mitglie-
dern, Sympathisantinnen und Sympa-
thisanten der Mitte die Baustelle im 
Schulhaus Bifang. Mit aktuellen Infor-
mationen – auch zu den anderen Pro-
jekten wie etwa dem Einbau Schulzim-
mer Letzi und Planungsstand Schul-
haus West – gab Forrer einen spannen-
den Einblick in die Schulraumplanung 
der Gemeinde. An der anschliessenden 
Hauptversammlung beschloss die Par-
tei einstimmig die Unterstützung der 
Jahresrechnung sowie Gewinnverwen-
dung der Politischen Gemeinde.

Immer mehr passiert im Westen
Die Parteileitung informiert über den 
Antrag zur Prüfung eines Ortsbusses, 
welchen Die Mitte für die Bürgerver-
sammlung von heute Montag einge-
reicht hat. Hierbei sollen Nutzen, Kos-
ten und Finanzierung (zum Beispiel 
auch durch Dritte) geprüft werden. 

Einerseits wandert immer mehr In-
frastruktur in den westlichen Teil der 
Gemeinde ab und ist mit dem öffentli-
chen Verkehr meist nur mit einer lan-
gen Wartezeit am Bahnhof zu errei-
chen. Und andererseits ist die Erreich-
barkeit einiger Quartiere ungenügend.

Mit dem Ortsbus soll ein gemeinde-
interner Viertelstundentakt erreicht 
werden. Der Antrag an die Bürgerver-
sammlung ist so formuliert, dass der 
Gemeinderat bis zur Bürgerversamm-
lung im April 2025 der Stimmbevölke-
rung Ergebnisse präsentiert und über 
weitere Schritte beraten wird.

Im Mai Kandidaturen anschauen
Für die kommenden Gemeindewahlen 
wird eine separate Nominationsver-
sammlung am 16. Mai angesetzt. Neben 
den bisherigen Diego Forrer (Gemein-
depräsident), Swen Ottiger (Gemeinde-
rat) und Corinne Schnyder (Geschäfts-
prüfungskommission) schlagen die 
Mitglieder Sandro Greuter als Ersatz 
für den abtretenden Stefan Kühne zur 
Nomination vor.

Sandro Greuter ist Parteileitungs-
mitglied und arbeitet als Betriebsöko-
nom bei der Zürcher Kantonalbank in 
der Vertriebs- und Führungsunterstüt-
zung. Als Vater zweier Töchter möchte 
er sich insbesondere für Vereinbarkeit 
von Familie und Beruf, eine zeitgemäs-
se Infrastruktur und ausgeglichene Fi-
nanzen einsetzen. 

Mit der sympathischen Persönlich-
keit, dem beruflichen Werdegang und 
dem gelebten Familienmodell erachtet 
ihn Die Mitte Uznach als ideale Ergän-
zung für das bestehende Gremium. 
Der informative und gemütliche 
Abend wurde mit einem kleinen Apé-
ro abgeschlossen. (eing)

Solarpanels als mögliche Brandursache
In Amden ist der Dachstock eines Einfamilienhauses in Brand geraten. Der entstandene Sachschaden ist gross.

Am Samstagabend brach in einem 
Dachstock eines Einfamilienhauses in 
Amden ein Feuer aus. Die Feuerwehr 
konnte den Brand löschen. Verletzt 
wurde niemand. Der entstandene 
Sachschaden beläuft sich auf mehrere 
Zehntausend Franken.

Ein Bewohner meldete um 18.10 
Uhr der Kantonalen Notrufzentrale in 
St. Gallen einen Brand in einem Einfa-
milienhaus an der Hinterstockstrasse 
in Amden. Konkret war das Dach der 
Liegenschaft in Brand geraten. Die 
ausgerückte Feuerwehr brachte den 
Brand rasch unter Kontrolle. Die Be-
wohner konnten das Einfamilienhaus 
unverletzt und selbstständig verlas-
sen.

Gemäss jetzigen Erkenntnissen sei 
der Brand mutmasslich bei den auf 

dem Dach montierten Solarpanels 
ausgebrochen, schrieb die Kantons-
polizei in einer Mitteilung vom Sonn-
tag. Von den Solarpanels aus dürfte 
sich das Feuer anschliessend auf das 
Dach ausgebreitet haben.

Genaue Brandursache  
wird untersucht
Die genaue Brandursache werde 
durch das Kompetenzzentrum Foren-
sik der Kantonspolizei St. Gallen im 
Auftrag der kantonalen Staatsanwalt-
schaft ermittelt, heisst es. Es sei Sach-
schaden von mehreren Zehntausend 
Franken entstanden.

Im Einsatz standen nebst mehre-
ren Patrouillen und Fachspezialisten 
der Kantonspolizei zwei Feuerwehren 
mit rund 50 Angehörigen. (lz)

Grossaufgebot: Zwei Feuerwehren rücken mit rund 50 Mann an den Brandort an der 
Hinterstockstrasse in Amden aus.  Bild Kapo SG

Der neue Pfarrer hat  
einen vielfältigen Rucksack 
Vom Lastwagenfahrer zum Seelsorger, vom Zigerschlitz an den Ricken, mit Stimme und Gebärden –  
Pfarrer Ruedi Hofer wurde feierlich in der evangelischen Kirche in Uznach und Umgebung eingesetzt. 

von Gabi Corvi (Text und Bilder) 

V izedekan Pfarrer Anselm 
Leser hatte die würdevol-
le Aufgabe, Pfarrer Ruedi 
Hofer gestern Sonntag in 
der evangelischen Kirche 

in Uznach in sein Amt einzusetzen. 
Hofer hat seine Aufgabe als zuständi-
ger Pfarrer für die Gemeinde Gommis-
wald und als Mitarbeiter im Bereich 
«Erwachsene 55 plus und Senioren» 
bereits am 1. April angetreten. Weiter 
bleibt er im Teilzeitpensum auch im 
Glarnerland beschäftigt.

Am Kennenlern-Gottesdienst im 
vergangenen Februar in Uznach hatte 
der ursprünglich aus Oberwil in der 
Gemeinde Dägerlen Stammende sei-
nen Werdegang erläutert. Seine beruf-
liche Laufbahn führte ihn geografisch 
vom Knonauer Amt übers Zugerland 
bis in den Kanton Glarus und funk-
tionsmässig vom Vikar über die Pfar-
rerstelle bis zum Verantwortlichen 
des Gehörlosenpfarramts Ostschweiz 
und der Aufgabe als Behindertenseel-
sorger sowie als Gefängnispfarrer.

Mit diesem vielfältigen Rucksack 
an Erfahrungen, augenzwinkernd in 
jungen Jahren auch als Lastwagen-
chauffeur, bricht er nun auf zu neuen 
Ufern, zusammen mit dem Pfarramts- 
und Diakonatsteam sowie mit der Kir-
chenvorsteherschaft der evangeli-
schen Kirchgemeinde Uznach.

«Segne unser Zusammensein»
Es war eine durch und durch gemein-
schaftliche und auch klangvolle Sache, 
die Amtseinsetzung von Pfarrer Hofer 
am Sonntagmorgen. Der Kirchenchor 
gab Gospelsongs zum Besten, die Ge-
meinde stimmte in stimmungsvolle 
Lieder mit ein, und das Seelsorge-
Team widmete Ruedi Hofer einen 
eigenen musikalischen Beitrag. Aber 
davon später.

Zuerst waren die Formalien dran; 
wobei der neue Pfarrer da schon wort-
technisch und ziemlich humorvoll Pa-
rallelen zog zu Elektroinstallationen. 
Die Rede ist von der Pfarrinstallation, 
die Vizedekan Pfarrer Anselm Leser 
aus Bütschwil vollziehen durfte.

Er kam in seiner Ansprache auf die 
bereichernde Vielfalt zu sprechen und 
«auf das Geschenk der verschiedenen 
Sprachen, Klänge, Stimmen und Denk-
weisen» in den Reihen der Kirchge-

meindemitglieder. Als Sinnbild für die 
vielen Talente und Fähigkeiten der 
Menschen in dieser Gemeinschaft 
schenkte er Ruedi Hofer unter dem 
Schmunzeln der Anwesenden ein As-
sortiment an Kägi-Frets – einen Sack 
für die eigene Stärkung und einen 
zum Teilen. Als Vertreter der Katholi-
ken der Seelsorgeeinheit Obersee 
überreichte Seelsorger Michael Steuer 
dem neuen Pfarrer einen Korb voller 
Köstlichkeiten aus der Region, damit 
er sich hier so rasch wie möglich – zu-
mindest schon mal kulinarisch – ein-
leben könne.

Extra Gebärden gelernt
Am Ende des feierlich-fröhlichen Got-
tesdienstes rundete das Seelsorge-
team den Willkomm für Ruedi Hofer 

exzellent ab. Begleitet von Gitarren-
klängen intonierten Kathrin Kägi, 
Sandra Kuster, Heidi Schnegg-Geiser, 
Daniel Giovanoli, Martin Jud und 
Matthias Schneebeli Liedzeilen mit 
Lokalkolorit.

Es ging dabei unter anderem um 
den Storch und den Goldinger Taler, 
gesanglich und musikalisch wunder-
bar verpackt – und notabene mit den 
passenden Gebärden begleitet.

Pfarrer Ruedi Hofer hatte seine hel-
le Freude an der Darbietung und an 
der Herzlichkeit, welche ihm an seiner 
Amtseinsetzung entgegengebracht 
wurde. Und so ging es – ganz im Sinne 
des schönen Grundklangs des sonni-
gen Tages weiter: beim Mittagessen 
und dem Leben und Erleben der Ge-
meinschaft.

Die Amtseinsetzung 
von Pfarrer Hofer 
war eine durch  
und durch gemein-  
schaftliche und 
klangvolle Sache.

Ein Tag der Freude: Der neue Pfarrer Ruedi Hofer, die Präsidentin 
der Kirchenvorsteherschaft, Belinda Wenger, und Vizedekan 
Pfarrer Anselm Leser lassen sich strahlend fotografieren.

Applaus: Die Kirchgemeindemitglieder empfangen den neuen 
Pfarrer Ruedi Hofer.

Willkomm: Pfarrer Martin Jud hält Sandra Kuster lachend einen 
Schirm hin. An der Gitarre Pfarrer Matthias Schneebeli.

SELTEN

Wyss &Partner:Die auch
international gesuchten
Vermögensverwalter am
Fusse des Pizol.

wysspartner.ch

REGIONMontag, 29. April 2024

Gekennzeichneter Download (ID=pqprZw-mtARpRpTWHPAnHXVa7Ohe9JRbcYzkE5LT0oY)


